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Geduld und Zufriedenheit den Acker flügten thnen reihten dichtgeſchloſſener
Schar lene a die das Werkzeug, der Arbeit Zeichen, ihren Händen hielten.
Weiter kam 14 glorienreicher Herrlichkeit Eein Zug von Seelen die der
Barmherzigkeit mannigfachen Gruppen Alle hörten aus des eilan Unde
das Lob der Arbeitstreue und der Nächſtenliebe

Wen wir ＋ et des Heiligen Geiſtes“ 11 erwarten haben, iſt nicht er
erraten die Vertreter von un und Wiſſenſcha Da fühlt der Dichter

auf ſeinem eigenſten Gebiet und wie der Schlußgeſang Umfang der größte iſt,
Dieſer kann daher hier nur mit einzelnenſo bringt er auch den eichſten Inhalt

Stichworten angedeutet werden Die en Meiſter der Uuſt
Hörten Meer⸗ und Waldesrauſchen,
Was einſt ihr Geiſt Gottbegeiſterung ſang;
Denn was der en aus ott tut iſt unſterblich

Sie werden thren Hauptſchöpfungen aufgeführt bis era 3 dem Tonkünſtler,
der das Wunderwerk „Parfifa geſchaffe hat Die eiſter der Baukunſt mit den
vielen herrlichen Domen, der Erzguß und die Holzſchnitzkunſt thren en
Werken, die aler mit ihren wunderſamen Gottesbildern aus alter und Zeit
In ſtattlicher Zahl zuletzt die Dichter, das ſind

11 die, eren ru ein Hauch des Geiſtes
Das Feuer reiner Freude unterhielt
Die Flammen heiliger Begeiſtrung nährte

der KRun  et  um ſteht hier verklärt Die Wiſſenſcha iſt vertreten durch
eimne Schar von orſchern und Denkern, „die Zwieſprach halten mit dem et des
Herrn, und ren dort die ge Ahrhe reden“

Der der ganzen Dichtung gewiſſer eiſe 3zUum Anfang zurück.
Der Engel des Kindes der als utzgei auf die Tde zurückgekehrt war, er  ein
unerwartet wieder und verkündet ſeinem eren ing, daß ſein Schweſterlein
zum erſtenmal das Himmelsglück der etlige Kommunion koſten dürfe und eshalb
den Bruder und das Mütterlein 3 Gaſte lade Die Einladung ird angenommen,
und ſo klingt das Lied Ein heilig ſchönes Familienfeſt aus

Von oben aber choll wie Glockenklang
Des etlan re Stimmeſ te Liebe!14

Je er die troſtvollen aus der ewigen eligen Welt las deſto
weniger habe an Kritik gedacht ſondern mich nur Genuſſe gefreut Und
ſo iſt eS mir aus der eele geſchrieben was eine geiſtvolle eder als Schluß
einer warmen Empfehlung die kurzen orte gefaßt hat 7 oldener ale
ird hier ein ran eboten aus den ewigen Quellen, ein rank, der et und
hlt und neue eben einflößt, der Heimweh weckt wie mildert. Er ird eim
Labetrunk werden für viele müde und dürſtende Seelen Das ohne Gott dem
en Sänger!77⁰ N.

Iſt das enkbare Cuftſchiff ern deutſche udung Als Erfinder des
lenkbaren Luftſchiffes der glei nach den en Aufſtiegen der Kugelballone
(Montgolfier und arle. die weſentlichen Eigenſchaften eine Lenkbaren mit
bewunderungswürdiger arhei feſtgeſetzt habe wird einſtimmig ean Iſte
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Marie Charles eusnier bezeichnet. Es iſt icher, daß dieſer General
und iker, der Am 19 Juni 1754 Tours geboren war, hervorragende
Anlagen eſa Als er nach ſehr Uten Studien ſeine Aufnahmeprüfung in die
Hcole du génie machte und ihn einer der Profeſſoren agte „Was wiſſen ie?“
entgegnete ſe

ewu „Fragen Sie mich üÜber das, was Sie wiſſen Zur
Zeit, da Montgolfier und Charles die erſten erfolgreichen Verſuche anſtellten
un und Auguſt war Meusnier eutnan des Geniekorps ari
In eller Begeiſterung wandte er ſich der Errungenſchaft zu und reichte
bereits ezember 1783 der Qdemie der Wiſſenſchaften eimn Mémoire
SuUr I'équilibre des machines aerostatiques ein. Von der Akademie, die den
jungen Gelehrten ſchon 1784 zum itglie ernannte, wurde eauftragt,
Studien über die Vervollkommnung der Luftkugeln und ihre Verwendung bei
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen anzuſtellen und arüber zu eri  en Das Er
gebnis dieſer Studien nden wir zum Teil in Aufſatze, der uim Juli 1784
im Journal de Vsique erſchien, und m einem kurzen überblick über die ver⸗

ſchiedenen Arbeiten, der imn der QAdemte 13 November 1784 verleſen wurde.
Aber der größere Teil der Unterſuchungen, die Ur 16 Blätter mit Zeichnungen
erläutert wurden, iſt nUur in einigen Abſchriften auf uns gekommen.

In der rag nach der für die Fo  ewegung günſtigſten Form entſcheidet
ſich Meusnier für die elliptiſche Geſtalt des Ballons. Doch ſoll die rößere
Achſe nicht mehr als das 0.  e oder reifache der kleineren etragen, ami
ein ampfen und Schlingern vermieden werde Der Sballon iſt mit einem
Luftſack, mit eier atmoſphäriſche Luft enthaltenden Hülle zu vereinigen.
Und zwar kann entweder das Gas den oberen, die Luft den Unteren Teil der
Geſamthülle einnehmen, oder die Gashülle kann den uftſack umſchließen, oder
der Luftſack kann die askugel gelegt werden. Als ortetle dieſes ſog Mone
bezeichnete eusnier ſelbſt die Erhaltung der Form des Tragkörpers, die Er⸗
ielung des vertikalen Gleichgewichtes und die Möglichkeit, ohne Gasverlu auf⸗
und abzuſteigen. Das einzige ittel, dem allon eine bon den inden unab⸗
hängige ewegung zu geben, Meusnier in der Schraube; nenn ſie
ſich rehende Ruder“ (rames tournantes).

Zu einer Verwirklichung dieſer bis m die kleinſten Einzelheiten ausgearbeiteten
orſ

äge kam e8 unächſt nicht, wenigſtens enn wir vbon den erſuchen der
Brüder Robert bſehen Dieſe beiden, die chon Charles bei der Herſtellung
ſeines erſten Ballons unterſtützt hatten, erbauten uim Auftrage des Herzogs vbon

artre nach Meusniers een einen länglichen allon mit einem uftſack und
machten ami uIm Juli und September 1784 Aufſtiege. Doch war der allon
nur ein, auch verwandten ſie als Fortbewegungsmitte nicht eine Schraube,
ondern Uder in Regenſchirmform. arum war der Erfolg V der enkung
wohl noch unbedeutender, als die allerdings ohnehin ſchon beſcheidenen Angaben
ermuten laſſen

Meusnier, der ſich in der Naturwiſſenſchaft auch on einen angeſehenen
Namen erworben atte, wurde im eL von 39 Jahren als Platzkommandant
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von Kaſtel bei ainz bei einem Ausfalle durch eine preußiſche uge tödlich ver⸗
wundet und ar 13 Juli 1793 nig riedri Wilhelm IL ſoll dem
gelehrten Offizier Heilmittel und Erfriſchungen eſchickt und bei ſeinem Tode
ausgerufen aben „Er mir viel eu getan, aber fürwahr, Frankreich hat
keinen größeren Mann hervorgebracht.“ Die preußiſchen Kanonen feuerten bei
der Leichenfeier eine Ehrenſalve

Die Handſchriften Meusniers in Cherbourg geblieben, eſſen Be
eſtigung Tr vor Ausbruch der Revolution mitgearbeitet 0  . Von da kamen ſie
m die Nationalbibliothek, nachdem eine für die COle aerostatique
de Meudon gemacht worden war. on nach einem Ahre 30g man jedo die
riftſtücke wieder aus der Bibliothek zurück, eil das Direktorium bei der
Wichtigkeit der Sache für beſſer le ſie geheim aufzubewahren. In der
olge wurden noch einige Abſchriften angefertigt, während das rigina ver⸗
ſchwunden iſt. Ein xemplar kam 1870 bei der Einnahme vbon Metz in eu  en
eſt und ird in der Bibliothek des Kgl. Preußiſchen Generalſtabes un Berlin
aufbewahrt Das Deutſche Muſeum in München beſitzt eine Nachbildung. Auch
eute noch erregen die arlegungen allgemeine Bewunderung.

leſe Bewunderung teilte auch ich, W  — mir ein leines, 1784 bei Aber
und Nitſchke m Kopenhagen und Leipzig veröffentlichtes Werkchen in die ande
fiel, das den Ite AT de naviguer dans l'air. EXposé Dar

Kratzenstein, professeur roya de physique eXpérimentale ebt membre
de plusieurs académies.

Nach den ngaben der Allgemeinen eu  en Biographie war Chriſtian
ie Kratzenſtein 30 Januar 1723 zu Wernigerode als Sohn des
dortigen Bürgermeiſters geboren v. Nachdem er m Halle Naturwiſſenſchaft
Udier und die Urde eines Doktors der Phyſik rlangt atte, wirkte er in
derſelben von 1746 als Phyſiklehrer Durch gelehrte Abhandlungen
erwarb er ſich bald ein olches Anſehen, daß er 1748 als Akademieprofeſſor für
Mathematik und Mechanik nach Petersburg berufen wurde, wO EeT beſonders
das Seeweſen ſtudierte und ver  iedene nautiſche Inſtrumente verbeſſerte. 1753
rhielt Er einen Ruf als eſſor der Experimentalphyſi nach Kopenhagen.
ort ma ˖er Beobachtungen und Entdeckungen auf den verſchiedenen ebieten
der Naturwiſſenſchaft und wirkte als allſeitiger und tu  iger Lehrer, bis ＋

Juli 1795 ar anum, eſſor der Phyſiologie un Kopenhagen, chreibt
von ihm 7  ch glaube, daß man bei näherer Bekanntſchaft mit ſeinen Tbeiten
erkennen muß, daß nicht nur ein tů  iger und charfſinniger Experimentator,
ondern auch ein wirklich genialer Mann und ſeiner Zeit voraus war. Man
ird das erkennen, enn man bedenkt, robleme es* mit denen ETLY

Zur der Frauenbewegung ſei hier angemerkt, daß ein anderer Sohn,
der als Rechtslehrer der Ule 3 Helmſtedt wirkte, Institutes du droit
civil poOur les dames chrieb, worin ETL für gelehrte Bildung und Emanzipation der
Frauen intrat. Er E vor, un nlicher eiſe die Pandekten für die Frauen
3 bearbeiten.
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beſchäftigte Man wundert ſich, wie Er auf eine erſtaunliche
eiſe edanken entwickelt hat die man gewöhnlich UMern unſerer Zeit
namentlich nig und ſſelbach zuſchreibt So hat er chon die
Meinung aufgeſtellt, daß der Laut und das Licht ſo miteinander übereinſtimmen,
daß man ebenſowohl von L  oktaven wie von Lautoktaven reden und den Laut
M  bar machen kann ſo daß wohl einmal mit der Zeit te ede davon ſein
nne eine Augenmuſik auszuführen und daß man indem man die Qute auf
eine beſtimmte eiſe Iderha geben le Vokallaute nachahmen nune 7

Kratzenſtein m der Tat ſchon Maſchine hergeſtellt die vier Silben
deutlich wiedergab

In dem ſchon genannten Schriftchen L'art de dans P'air macht
der gelehrte ann unächſt auf hrliche deutſche Art ſeinem rger arüber Luft
daß er nicht ſelbſt die rfindung gemacht habe die Montgolfier und Charles
geglückt ſei, „obwohl Qan ſchon ſeit 1776 aus den Beobachtungen des Herrn
Cavendi daß die brennbare Luft ſp leichter iſt als gewöhn⸗
liche Luft“ Nicht minder deutſch iſt die Gutmütigkeit mit der er nun ſeine
reiche Erfahrung V den Dienſt der ache E. indem er „eingehende
Anweiſungen über die Kunſt mit Sicherheit der Luft zu fahren“
geben will Er hält ſi

2 dazu für efähig denn einerſeits hat ELr ſeit 40 Jahren
darüber nachgedacht wie man auf run der hydroſta Geſetze en Luft.
chiff bauen nune wie „vor 98 Jahren der berühmte Italiener Franziskus
Tertius de Lanis ſeinem u Magisterium naturae ebt artis dargelegt
a Anderſeits iſt er auch mit der Lenkung der Seeſchiffe ertrau Die nun

folgenden Ausführungen zeigen daß Wir 8 nicht mit phantaſtiſchen Eile
zuſammengerafften een ondern mit jahrelang durchdachten Plänen und ein:

gehenden erechnungen zu tun aben Obwohl das Büchlein nur 99 Seiten
30 wür!  de zu eit führen den reichen Inhalt auch nuUur kurz anzugeben
Es darauf hingewieſen daß Kratzenſtein bereits ene Tabelle für den Baro
meter⸗ und Thermometerſtand und die Dichtigkeit der Luft n verſchiedenen ohen
(bis Fuß) bietet daß er von Luftſchiffhallen Luftſchiffkarten und ſtarren
Tragkörpern aus Eiſenblech ſpricht daß er Anweiſungen gibt für die Führung
des Luftſchiffes nach der arte nach dem Kompaß und nach Sonnen⸗ oder
Sternen höhe und für die Beſtimmung der Fahrtgeſchwindigkeit Auch die Aus⸗
nützung des S  aue wie ſie ſeinerzeit Santos Dumont beſonders geü
hat, und die Möglichkeit, durch Schrägſtellung des Luftſchiffes ſich eben oder
zu ſenken, wie wir ſie bei unſern Lenkbaren nden, werden von ihm beſprochen.

berraſchender als alles das iſt die Feſtſtellung: Kratzenſtein zeig
ſeinen Ausführungen merkwürdige Übereinſtimmung mit

Meusnier. In der Unterſuchung über die günſtigſte Form omm auch
Kratzenſtein zu dem rgebnis daß eine längliche zylinder⸗kegelförmige Geſtalt

Im II ande, der 1686 rſchien Francesco Lana hatte aber chon
rüher, nämlich dem 1670 veröffentlichten Prodromo, die Idee ſeines Luftſchiffes
entwickelt
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am geeignetſten für ein ſei (Abb 1) Ferner bezeichnet V einer beſonders
eingehenden Darlegung als das einzig ausſichtsvolle Fortbewegungsmitte das
Uder, und zwar n Radform angeordnete uder, mit einem Wort die Schraube
(Abb Er nenn ieſe Vorrichtung TOue a Ta Stant OuUrnée Par
deux hommes. Er erechne ogar chon den günſtigſten Steigungswinkel der
Schraubenblätter, den mit 350 1 angibt Auch zum allone nden
wir bei Kratzenſtein einen Obwohl er immer  4 darauf bedacht iſt, Gas⸗
erluſt mögli vermeiden, zie ETL doch auch die Möglichkeit m rwägung,

daß dem Luftſchiffer kein
anderes ittel zum
Herunterkommen übrig
bleibt. Für dieſen Fall

er, den Trag
körper oben und Uunten
mit je einem Ventil
verſehen, das mi  e
einer nur von der
Gondel aus im Notfalle
geöffnet werden kann,
ſo daß dann gewöhn⸗
liche Luft Unten ein
dringt und Gas oben
ausſtrömt. Weil aberEE abei Gefahr beſtehe,

Aus den Zeichnungen Kratzenſteins. unnötigerweiſe Gas
ine von den vorgeſchlagenen länglichen Ormen. Gondel mit verlieren, ſei eZ noch
Schraube links) und Steuer rechts) Die Schraube um 900 beſſer, von der Gondelrehbar ſein, Am auch als Hutſchraube Verwendung zu nden. 3. Har⸗

punenartiger Wurfanker. aus zwei Röhren m
das Innere des Ballons

hineingehen zu aſſen, und zwar eine kürzere, die unten, und eine längere, die
oben im Tragkörper mündet te en zugelötet ſein und im Notfalle mit
dem Meſſer geöffnet werden, ami durch die ürzere atmoſphäriſche Luft ein⸗
ſtrömen und durch die ängere Gas nach Unten entweichen kann. Von da
zum Ballonet war nur noch ein Schritt, zuma da Kratzenſtein an einer andern

darauf aufmerkſam macht, daß man das Gas, das beim Steigen
aus dem anſa eines ſtarren Ballonkörpers herausgepreßt wird, in emem
eigenen on auffangen und dann m ein ed pumpen und komprimieren
nune Bei Angabe der verſchiedenen ethoden, eimnen Metallballon zu üllen,
ſpricht auch vbon Zwiſchenhüllen.

Nun ſei zugegeben, daß ieſe Übereinſtimmung in den Hauptpunkten auch
eine ufällige ſein könnte. Was aber mit zwingender Notwendigkeit auf eine
Abhängigkeit beider Schriftſteller voneinander teßen läßt, iſt die Überein⸗
immung auch m Einzelheiten und nebenſächlichen Dingen
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So empfehlen eide einen langen, chmalen Wurfanker der harpunenartig
geſchleudert in den oden eindringen ſoll (Abb 3 elde geben Anweiſung, wie
nan das zur Verwendung kommende Material, eſonder N Stoff zur Hülle
und die alttaue, auf ihre Widerſtandskraft prüfen ſoll elde kommen dem
rgebnis, daß mit einfachen Rudern nichts zu erreichen und elbſt mit den ſich
drehenden Rudern“, mit der Schraube, nur die beſcheidene Schnelligkeit bon
etwa Km der Stunde möglich iſt Man nune alſo nicht den
Wind angehen und müſſe vor allem darauf bedacht ſein, die verſchiedenen Wind⸗
ſtrömungen auszunützen. eide geben eingehende Berechnungen des ewi
und der Koſten etde gebrauchen auch gleiche oder huliche Usdrücke,
tyau für den zum Tragkörper führenden Schlauch tournantes bzw
r1Oue für die Schraube. leſe Übereinſtimmungen ließen ſich
noch vieles vermehren, enn jemand in der Lage wäre, etde ehr ſeltenen
erke gleichzeitig einzuſehen und zu vergleichen. konnte leider Meusniers
riſten nicht ſelbſt nachprüfen und war auf die mehr und minder ausführ⸗
en Angaben anderer angewieſen. Doch dürfte das Angeführte mit genügender
Sicherheit beweiſen, daß wiſchen Meusnier und Kratzenſtein eine Abhängigkeit
eſtehen muß

Aber wer i ſt von dem andern abhängig? Aus der Zeit läßt
nichts abnehmen. eusnier verfaßte ſeine rbeiten im Qufe des Jahres 1784;
aber auch das Werkchen Kratzenſteins räg die Jahreszahl 1784
die Annahme, Kratzenſtein habe Meusnier benützt, prechen ver  iedene Gründe
Zunächſt: wie hätte die Handſchrift nach Kopenhagen kommen ſollen? Des weiteren
gibt onſt Kratzenſtein an, Er das Forſchungsreſultat eines andern
benutzt, wie Er auch Montgolfier und beſonders Charles unverhohlene Bewunderung
zollt. Endlich zeigen Meusniers Ausführungen da und dort einen Fortſchritt,
emne Weiterführung gegenüber den Darlegungen Kratzenſteins. Es beſteht aber
auch ein gewichtiger poſitiver run für die Abhängigkeit des Franzoſen von
dem eu  en Kratzenſtein hat ſein Werkchen Charles gewidmet, und in dem
Zueignungsſchreiben Tklärt PET M überſchwenglicher Weiſe daß ſich glücklich
chätzen würde, enn ſeine chwachen Einfälle zur Vervollkommnung der

rfindung beitragen önnten Charles möge aher geſtatten, daß er teſe
edanken ſeinem Urteile Unterbreite Da iſt es doch elbſtoerſtändlich, daß der
Verfaſſer ſeine Schrift, ſobald ſie aus der Preſſe kam, V einem oder mehreren
Exemplaren nach Frankreich Charles ſandte, ſo daß Meusnier, der eben be⸗
gonnen atte, ſich mit Luft efaſſen, das Büchlein kennen lernen
mußte Auf dieſe elſe wäre ehr natürli rklärt, wie Meusnier lötzlich mit
ſo reifen, fertigen een über ein lenkhares uftſchiff hervortreten konnte. Er
benutzte ehen das, was der eutſche elehrte aus Wernigerode in bier Jahrzehnten
erſonnen Meusnier ird allerdings als ſehr ehrenhafter ann geſchildert.
Aber unächſt iſt gar nicht ausgeſchloſſen, daß ELr in ſeinen mündlichen eri  en
der Vorarbeiten Kratzenſteins gedacht hat Ob eTr die auf uns gekommenen ſchrift
en Aufzeichnungen genau m dieſer Form ohne weitere Zuſätze i den ruck
egeben ätte, iſt ehr raglich Schon 24 Januar 1784 atte Briſſon in



100 Umſchau

der ademie einen rzen Bericht über die Lenkbarmachung der Ballone erleſen
und ebenſa eine längliche Form des Tragkörpers verlangt. auch dieſer
Bericht von Kratzenſtein abhängig ſein, ſo müßten wir annehmen, daß ſein
Büchlein ehr bald, Ende 1783 oder jedenfalls in den erſten agen von 1784,
nach Paris gelangte a ſpricht der Umſtand, daß Briſſon noch viel genauer
als Meusnier die von Kratzenſtein vorgeſchlagene Form nennt, nämlich die eine
Zylinders mit 1e etnem ege den nden, ſo daß die änge des Tragkörper
ungefähr das Ni⸗ bis der Breite beträgt. Ferner chreibt Kratzenſtein
ausdrücklich, er hoffe, daß ſeine Erwägungen und Ratſchläge Ni Paris Utzen
bringen würden, da man ohne Zweifel nuLr den Anbruch des Frühlings abwarte,
N die Herſtellung eines dauerhaften Luftſchiffes gehen Er muß alſo
eine noch Iim inter 1788 geſchrieben aben.

Alles in allem ird man omi agen dürfen, der enkbare ſei von Kratzen⸗
ein oder wenigſtens von Kratzenſtein und Meusnier erfunden worden. Jedenfalls
aber verdient unſer eutſcher Landsmann, den bis jetzt noch in keiner
der Luftſchiffahrt gefunden habe, darin einen Ehrenplatz.

Wilhelm
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